
Die Refterate sınd nıcht gleichwertig, geben ber gehende Konfrontierung des bıblıschen Men-
In ıhrer Gesamtheıt ein gutes aıld Von der Be- schenbildes mıt dem modernen Denken Die
deutung der echten Autorität iıhrer Wechsel- Aktualıtät des biblisch-christlichen Denkens VO:
beziehung ZUT Liebe gesamten Erzıehungs- Menschen gegenüber der Zertrümmerung des
geschehen VO':  ! heute. Menschenbildes 1M phiılosophischen Denken

und ın der modernen Lıteratur wiıird sorgfältigSCHEFFCGCZYK LEO, Der moderne Mensch JO7T7 herausgearbeitet. Schließlich wird der Gott-
dem bıblıschen Menschenbild. (Aktuelle Schriften mensch als Urbild und Norm des Menschen
ZUFXE Reliıgionspädagogik, 4 Verlag vorgestellt. Alle Aussagen, dıe die Schrift überHerder, Freiburg 1964 den Menschen macht, finden 1n Jesus hrıstus
Der ÖOrdinarıus für Dogmatik 1übıngen be- ıhre vollkommenste Darstellung und Erfüllung.
arbeitet 1mM vorliegenden Büchleın ein aktuelles Das Büchlein ıst ungemeın reichhaltıg gestaltet,
1Ihema: Das Menschenbild. In der Eınführung feinsinnıg und gewandt 1n der Sprache durch-
zeichnet dıe moderne heillose Situation. Das geführt. Ireffend und eindrucksvoll charak-
Denken über den Menschen ist ın Auf lösung terıisiıert der Autor die moderne Sıtuation 1m
begrifien. Das einheıtliche ıld VO: Menschen Denken über den Menschen. diesem Hınter-
ist preisgegeben, dıe Teıle werden verabsolutiert. grund 1äßt C  E einer Fülle VO'  - biıbliıschen Aus-
Dıirekt wırd das Menschenbild entstellt und 1N- ‚9 das bıblısche Menschenbild erstehen,
dıirekt droht die Gefahr, sıch mıt der Auflösung wobel uch der Offenbarungscharakter Z.U)
abzufinden, dıe Gefahr des Relatıvismus, des Ausdruck kommt. Bruchstückartig wırd dıe
Indıfferentialismus un!: Agnostizısmus bıs hınein Konfrontierung des bıblıschen Menschenbildes
iın den Bereich der Erzıehung und Bıldung, Ja mıt dem philosophıschen Denken be1i Karl
auch des relıgıösen Denkens. Zur Weckung Jaspers, Martın Heıdegger, Paul Sartre und
eines echten, allgemeın gültıgen Menschenbildes mıt den AÄußerungen der modernen Literatur
sucht der Autor desillusionıeren un! den besonders 1n den Hauptströmungen unNnserer
liıck öfinen für dıe natürlıiıchen Erkenntnis- eıt des Materialismus un! Exıstentialısmus
kräfte und für dıe transzendierende Diımension durchgeführt und Anknüpfungspunkte dabe!ı1
der Offenbarung. gesucht. Für Religionspädagogen, für dıe Päd-
Dan: zeichnet der Autor 1 ersten eıl das agogık überhaupt, Ja für alle, dıe sıch mıiıt dem
Menschenbild nach der Botschaft des Alten Menschenbild beschäftigen, wiıird reiche An-
Testamentes, 1m zweıten eıl das ıld des Men- un!| ıne Fülle VO':  - Materıal geboten.
schen nach den Offenbarungen des Neuen
JL estamentes. Der dritte eıl bringt ıne e1Nn- Freising/ Bayern Tozs Gruber

ATECHETI
Glaubensvertiefung Wahrheıiten 1mM drıtten Jahrsiebt un! läßt den

durch das Symbol. Die Symbolerziehung als Weg kämpfenden Christen reifen.
kındgemäßen relig1ösen Unterweisung. Miıt Sr. Oderisıa legt ıIn ıhrer ethode Er-

methodischen Besinnungen vVvVon Karl Stiegler. des Religionsunterrichtes großen Wert
(IX U, 214.) Verlag Herder, Freiburg 1963 auf sorgfältige Beachtung der kındlichen Eıgen-
Alle Dınge kommen zunächst durch dıe Eltern art, auf Echtheıiıt un! Wahrheit der Gestal-
auf die Kınder Durch S1C muß, wı1ıe€e durch tung, auf gefühls- und lebensnahe Innenschau,
eın heilıges Symbol, ıne andere Welt leuchten. auf erlebnısmäßige Tätıigkeit und VOLT allem auf

das Symbolerleben. Im anNnzcnh zeichnet sıchSıe müussen die Kınder ZU christlichen Erleben
der Wırklichkeit führen, wobeıl dıe schöne Welt innere Geschlossenheıit, Geıist und Gemüt, Ja
mıt ihrem Symbolcharakter dıe Grundlage ab- eın charısmatisches Empfinden ab Eın kon-
gıbt für dıe Glaubenswahrheiten. Diıent dıe Trste sequenter Unterricht dieser Art ist wohl 1Ur

Entwicklungsstufe (1.—7. Lebensjahr) dem Er- tiefen Persönliıchkeiten vollziehbar. Durch die
Lektüre dieses sehr empfehlenswerten Buchesleben der christlıchen Wiırklichkeit, verlagert

sıch 1ın der zweıten Phase (7.—14. a das kann aber jede ethode des Relıgionsunter-
Schwergewicht auf das relıg1öse Leben In der richtes ine Vertiefung erfahren.
Gemeıinschaft, dem sıch dıe gegenständlıchen
Bezıehungen erweıtern un!: vertiefen. In der KAMPMANN IHEODERICH, Das Ä' ürchen-
Symbolerziehung werden dıe persönlıchen Be- Jjahr, Mysteriıum, Gestalt, Katechese. (96.)

Ö neugestaltete Auflage. Verlag Ferdinandzıehungen des Kiındes ZU dreifaltigen ott
Schöningh, Paderborn 1964 Leinen 6.80,lebensvoll herausgestellt. Durch Entfaltung der
kart 4.8|  ©Symbolschau, durch lebendige Darstellung,

Erlebnisspiele, Gespräche, Lieder, Bılder und Im Vorwort unternımmt der Autor ıne Wan-
Zeichnungen soll die Heıilsbotschaft erlebt WCI - derung durch dıe Theologıe VO: Harnack über
den Eine ganzheitliche Gewissensbildung, Beicht- die protestantische Theologie Schell un!
und Frühkommunionunterricht, Miterleben des Guardınıiı. Dabei WIT'! offenbar, daß das
Kırchenjahres führt den relıg1ösen Quellen Christusgeheimnis He  i erkannt, dıe Erlösung,der Bıbel un! der Sakramente. Religiöse etä- Wort un!' Sakrament Ne)  s geschaut wurden.
tigung 1m Sinne werktätiger Liebe führt ZU Im ersten 'Teıl zeigt CT, daß VO:  o diesem Christus-
verstandesmäßigen Erfassen der christlichen geheimnıs das Kırchen)jahr ebt In subtiler
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Betrachtung erfaßt der zweıte 'Teıl dıie lebendige IThemen auf den stark ausgepiägten harakterGestalt des Kırchenjahres. Eingeschlungen ınes kombinierten ehr- und Lebensbuches,den natürlıchen Jahresablauf vollzıieht sıch das viıelleicht VO:  5 manchen als Nachteil empfun-Offenbarwerden eines übernatürlichen, endgül- den wiırd. Nıetzsche, Marx, Sartre kommentıgen, metaphysischen Sınnes. der Hand
ınes TJTafelbildes werden die Symbolik, die lexte

Wort Claudels Bekehrung wird erzählt, Jugend-nahe Dinge, wıe Mode, Spiel und YTanz, werdendes Kirchenjahres erklärt, ıhre bıblische Fun- ebenso aufgegriffen wIe dıe rechte Ehevorbe-dıerung, ıhr ıstorischer un! metaphysischer reitung und dıe Anlıegen der chrıstliıchen Sozıal-Charakter aufzeigt. Im drıtten Teıl sucht der lehre. In diese für Junge Menschen bedeut-Autor das Kırchenjahr nach Gestalt un: Sınn Lebens- und Aufgabenbereiche werdeneinfühlend 1ın dıe F  - Schul- un! Erwachse-
nenkatechese entfalten. Wegweisend wird ın

dıie Sakramente und das Lebensgeheimnis OT-

dieser dreiıfachen Sıcht für das unterrichtliche
ganısch eingebettet.,
Wenn dıeses uch ın Österreich als offiziellesGeschehen dıe Fährte gezeıgt. Lehrbuch nıcht zugelassen ıst, waäare doch seıneDas Mysterium der Liturgie, se1ine Gestalt und dıe

Mıtteilung ın der Katechese finden 1mM vorlıe-
Verbreitungund Benützungfür Glaubensstunden,
Aktivistenrunden, Privatlektüre sehr empfeh-genden Büchlein einen tiefgeschauten, künstlerisch len. Als kleine ünsche für iıne Neuauflagegeformten und lebendig erlebten Ausdruck. selen angegeben Die hrıistusworte sollten 1Im
Druck noch mehr herausgehoben werden undQUADFLIEG Komm, Herr FeESUS. der dafür verwendete Schriftsatz anderweıtigBlätter ZU Bußunterricht und Z.U)] eucharisti- nıcht mehr vorkommen ; VO  —$ den ganzseıtiıgen

Donauwörth 1964 Kart.
schen Erzıehung. (96.) Verlag Ludwig Auer, Bıldern würde das ıne der andere 1 Mehr-

farbendruck der geschmackvollen AufmachungDas Büchlein 1l als kındertümliches Hılifsmittel e1INeEe letzte Vollendung geben
ftür den Bußunterricht un:! für dıe eucharıstische
Erziehung diıenen, iın einer Art, die sıch abhebt
VO:  } den herkömmlichen Hılfsbüchern. In ıner

HO ALFONS, Unser Heıl 2ın Gottes Wort
Zur Theologie der Bibelkatechese. Patmos-bunten Fülle sucht der Autor das Leben des Verlag, Düsseldorf 1964 Leinen 19.80Kındes VO):  - heute einzufangen und durch die Ausgehend davon, daß dıe Heılsträchtigkeit derFrohbotschaft Christi gutzumachen, relig1ösformen, sınn voll gestalten. Dazu findet der Gotteswort-Verkündigung nıcht auf dıe Liturgie

Katechet ıne Reihe VO:  5 Gebeten un! Liedern, beschränken, sondern auch auf die Bıbel-
dıe den Unterricht vertiefen un: bereichern

katechese auszudehnen sel, wıdmet der Ver-
fasser seıne Arbeıt den Bıbelkatecheten,helfen Zwel Rahmengeschichten, ‚„„Das Kıer- iıhnen die Heıilserfülltheit ıhres J’uns bewußtmädchen‘‘ un! „Das Eselein Grauli““, dıe S1IC. machen. Er geht Zzuerst der Heilsgegenwart desdurch Seıten hinzıehen, sollen das Interesse der

Kınder 1n Spannung halten. Eindrucksvolle, oft lıturgisch verkündeten Gotteswortes nach, unter-

drastısche Biılder SOTrgSecn für lebendige Anschau-
sucht dann dıe Schrift selbst nach dem ın ıh:;
lebenden Wort-Gottes-Verständnis und konfron-ıchkeit. Das Büchlein entspricht weıtgehend tıert das Ergebnis mıt der Glaubenslehre. Dieder Mentalıtät und dem KErleben uNserer Kınder katholische Lehre VO]  - den Sakramenten ıstund wiırd seine Wiırksamkeit nıcht verfehlen, durchaus ın Eınklang bringen mıt der Heıls-wenngleıch INa  a} auch be1 dieser Art VO]  } Hılfs-

miıttel sehr auf Behutsamkeit un! Sorgfalt 1m trächtigkeit des Gotteswortes, da Wort unı
Aufbau und ın der textliıchen Durchführung be-

Sakrament keine Gegensätze der Heılswirklich-
dacht seın müßte, besonders uch ın der Zusam-

keıt sınd. Der bısher CNSC Inspirationsbegriffmuß durch dıe aktıve Bedeutsamkeit ergänztmenfügung der verschıedenen Textqualitäten. werden.
Freising/Bayern Alozıs Gruber Auf dıe Frage also: Handelt S1IC. beım Biıbel-

unterricht eiınen dıdaktisch-pädagogi-PPLE ALFRED/BAUER Christus schen Vorgang WwWI1e ın den anderen Schulfächerndas Leben. (Herausgegeben durch den Verband der stehen WIr hıer Vor ınem Sanz andersar-der katholischen Relıgionslehrer den höheren tıgen, fast „sakramental‘‘ bezeichnenden,Schulen Bayerns. (240.) Kösel-Verlag, Mün-
hen 1964 Halbleinen 7506 heilswiırksamen Ereignis, erhalten WIT die Ant-

wort „Der Bıbelkatechet weıß, daß derDamıt haben dıe gleichen Verfasser ıhr ehr- lebendige Gott unmıiıttelbar ın den Zeichen derbuch „Christus dıe Wahrheit“ fortgesetzt mıt geschichtlichen Darstellung hıer und heute daseinem and VO)  } seltener Qualität 1n bezug auf Heiıl VO)]  — dort un! damals wırkt, daß bereitsStoffdarbietung, Textgestaltung, oto und Illu- die eschatologische Vollendung der Menschheitstrationen. Das an Lehrgut bringen s1e ın
vıer Teıilen: Entscheidung für Chrıiıstus. Das

un der Welt eilswirksam ZU „Heute“ wiıird.“‘
Mag dıese Formulierung gewagt un! falscherchristliche Selbstverständnis. Der Mıtmensch Deutung ausgesetzt sein : das ıne ist siıcher:deinem Lebensweg. Verantwortung des Die Bıbelverkündigung 1m SchulunterrichtChristen ın der Gemeinschaft. Lassen schon dıe bringt „Gotteserkenntnis“ un! damıt eın Hıneıin-Überschriften erkennen, daß hıer nıcht wachsen ın die Heilsgemeinschaft, 1n das Lebeneın Lehrbuch üblıchen Sınne geht, VeT- mıt dem dreifaltigen Gott, ist Iso heilsträchtigweıst erst recht die Durchführung der einzelnen über alle ratiıonelle Erhellung hinaus.
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